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Ausgangssituation & Forschungsfragen
• herkömmliche Finanzmarktprodukte zur 

(öffentlichen) Investitionsfinanzierung erschweren 
Nutzung von ESG-Finanzprodukten durch 
Kommunen

• strukturelles Missmatch zwischen Angebot und 
Nachfrage nachhaltige Finanzierungen

• eingeschränkte Hebelwirkung von „Sustainable 
Finance“ im öffentlichen Bereich 

→ Reporting-System für Banken und Kommunen?

Methodischer Ansatz
• Desk-Research Forschungsstand

• Expert*innen-Interviews mit deutschen Landes-
und Förderbanken 

• Expert*innen-Interviews mit internationalen 
Städtevertreter*innen zur Nutzung von ESG

• Online-gestützte Kommunalbefragung und  
Befragung öffentlicher Unternehmen 

• Verschneidung verschiedener ESG-Metriken 

Diskussion & Ausblick
• Fehlen eines durchsetzungsstarken Standard-

setzers für Kommunen/öffentliche Unternehmen 
und Banken → einheitlicher SF-Berichtsrahmen 
würde Unsicherheiten/Transaktionskosten senken

• Perspektive: Zusammenführung, Harmonisierung, 
Fokussierung, Standardisierung, Digitalisierung, 
Automatisierung des Nachhaltigkeitsreportings

• EU-Omnibus-Verfahren muss zur Konsolidierung 
und Vereinfachung auch im Sinne der 
Kommunen/öffentlichen Unternehmen führen

Kernthesen und Befunde
• Nachhaltigkeitsberichtserstattung findet im 

„kommunalen Kontext“ bereits fragmentiert statt 

• erste, vereinzelte Erfahrungen mit Begebung 
nachhaltiger Finanzierungsformen → Sustainable 
Finance kein Ansatz

• Banken entwickeln jeweils für sich Reporting-
Ansätze → starker „Wildwuchs“ mit 
Inkonsistenzen durch SDGs versus Taxonomie

• angespannte Finanz- und Haushaltslage der 
Kommunen forciert „Nachhaltigkeits-Backlash“ 

Abbildung: Sustainable-Finance-Readiness deutscher Kommunen, Quelle: Difu.

Abbildung: KI-gestützte Verschneidung ESG-Metriken, Quelle: Difu.
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Sustainable-Finance-Fähigkeit

Weitere Charakteristika der 28 

SF-Ready-Kommunen:

93% arbeiten mit mehr als 3 

Banken zusammen.

89 % könnten relativ schnell 

„bankable projects“ 

identifizieren.

89 % haben sich schon einmal 

mit SF auseinandergesetzt 

(50% aktiv/vertieft)

42 % haben 

Nachhaltigkeitsbericht (25% 

regelmäßig)

62,5 % haben NZiele im HH 

verankert (12,5 % umfassend)

Alle haben bereits SF-

Werkrzeug genutzt.
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Aufbau und methodisches Vorgehen bei der Ableitung des 

Sustainable Finance KPI-Katalogs für Kommunen

SF-KPI-Set
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